
 
 

 

Fußballspiel 

 

Die Stipendiaten der Rochus und Beatrice Mummert Stiftung haben die 

einmalige Gelegenheit, ihr Wissen an den besten deutschen Universitäten zu 

erwerben, ihre Soft-Skills in diversen Skill-Seminaren und Kolloquien auszubauen und 

nicht zuletzt ihr Management-Potential in der Selbstverwaltung der Stipendiaten unter 

Beweis zu stellen. 

 

Um den hohen Ansprüchen an die Stipendiaten, was Leistung und Engagement 

angeht, einen entsprechenden Ausgleich zu schaffen, haben die Stipendiaten eine 

neue sportliche Tradition ins Leben gerufen.  

 

In der Soccer-Arena in Hürth sind die Mummert-Stipendiaten aus Tschechien und der 

Slowakei zu einem Hallenfußballspiel gegen die Stipendiaten aus den restlichen 

Zielländern der Stiftung angetreten. Jede Mannschaft bestand aus zehn Stipendiaten 

und in jedem Team waren beide Geschlechter gleichmäßig verteilt. 

 

Ganze zwei Stunden haben die Stipendiaten mit vollem Einsatz gespielt. Obwohl sich 

in diesem Fall um eine überwiegend männliche Sportart handelt, hat das weibliche 

Geschlecht überraschenderweise fast genauso viele Tore erzielt wie die Männer.  

 

Nach zwei Stunden hat die tschecho-slovakische Mannschaft das Freundschaftsspiel 

knapp gewonnen. Den Nachmittag haben dann alle Stipendiaten bei einer Flasche 

Sekt auf dem Sportplatz gemütlich ausklingeln lassen.  

 

Da sich alle Teilnehmer prächtig amüsiert haben, wird bereits jetzt über ein Rückspiel - 

vielleicht in einer anderen Sportart - spekuliert. 
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  Ein starkes Team!        Ein süßer Trostpreis 


